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Tag der Pflegenden

Ein
strahlender Pepe Lienhard grüsst Sie in dieser

Ausgabe vom Titelblatt. Verlockende Tage werden
im Leserangebot für die Wohlfühltage in Merligen

versprochen. Und eine 101-Jährige spaziert bei den

Pro-Senectute-Wanderungen noch wacker mit. Lauter
schöne Erlebnisse, lauter gesunde Menschen.

Im Kontrast dazu steht der 7. März, der alljährliche
Tag der Kranken. Ein nationaler Tag, der uns sensibili-
sieren soll, an die Pflegebedürftigen zu denken, Krank-
heiten zu erkennen und diesmal ganz besonders auch
die Menschen nicht zu vergessen, die ihr Leben in den

Dienst kranker Angehöriger stellen. Die berührende
Geschichte von Trudi und Armin Hofstetter auf den Seiten 14-17

zeigt, wie ein Ereignis, das zu langer oder dauernder Krankheit
führt, das Leben von einem Augenblick auf den andern völlig
verändern kann. Die Geschichte zeigt zudem, wie sehr ein
solcher Schicksalsschlag nicht nur den Alltag des direkt
Betroffenen umkrempelt, sondern auch denjenigen des Um-
feldes prägt und beinflusst. Der 7. März beleuchtet für einmal
also nicht nur die Kranken, er will auch aufzeigen, dass Pflegen-
de ebenfalls Anerkennung und vor allem Entlastung verdienen.

Aber eigentlich ist es mit dem Tag der Kranken so wie mit je-
dem anderen Ereignis auch, das einer besonderen Gruppe ge-
widmet ist: Es reicht nicht, sich nur an diesem Datum auf das

Thema zu besinnen und sich besondere Mühe zu geben. Wir
sollten uns im Gegenteil das ganze Jahr über so verhalten, dass

es «menschelet», dass wir anderen Be-

achtung und Fürsorge schenken, Rück-
sieht nehmen, helfen - aber auch uns
selbst dabei nicht ganz vergessen.

Und damit bin ich wieder am

Anfang meiner Ausführungen: Dann
haben nämlich «schöne Themen» in
der Zeitlupe genauso Platz wie jene,
welche die dunkleren Seiten und Zei-
ten des Lebens aufzeigen. Und diesen

Mix wollen wir Ihnen in jeder Ausgabe
bieten. Erfahren Sie also, wieso Pepe Lienhard von klein auf vom
Saxophon begeistert war, was ihm seine Familie bedeutet und
wie alt er werden möchte (ab Seite 20).

Ums Gesund- und Munterbleiben gehts bei unserem spezi-
eilen Leserangebot: Wohlfühltage im Wellness- und Spa-Hotel
Beatus in Merligen am Thunersee! Eine Fülle von Angeboten
und Aktivitäten zeigen Ihnen dort in der Woche nach Ostern

vielfältige Möglichkeiten zum Fitbleiben und Geniessen. Und es

bleibt erst noch Zeit für Erholung und Musse in einer wunder-
schönen Umgebung (Seite 34). Und noch etwas zum Thema
Gesundheit: Nach der Geschichte über das Krafttraining wurde
unsere Expertin am Ratgebertelefon mit Fragen überhäuft (Sei-

te 42). Auch beim neuen Gesundheitsthema Inkontinenz steht

Ihnen eine Fachfrau für weitere Auskünfte am Telefon zur Ver-

fügung (Seite 40). Vielleicht eine gute Gelegenheit, die Lösung
für ein lang verdrängtes Problem konkret anzugehen!

Emil Mahnig

Chefredaktor

Pepe Lienhard im Gespräch mit

Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder.
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